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Oeffentlicher Anzeiger. 
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2 27. 
Polizeiliche Angelegenheiten. 


2745 Es wird um Ermittelung und Mittheilung 


des Aufenthalts des Knechts Rudolf Chmilewski, 
früher in Weins dorf, geboren zu Ulpitten am 26. April 
1873, zu den Akten 2 J 263/99 erſucht. 
Brauusberg, den 22. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

25 Steckbriefe. 

2746 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 

I. Arbeiter Johannes Engler, geboren am 16. Jauuar 
1877 zu Demlin, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

2. Arbeiter Joh. Dioniſius Pieſchik, geboren am 
8. October 1877 zu Ferſenau, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam geweſen, 

3. Arbeiter Michael Nadolski, geboren am 22. Sep⸗ 
tember 1877 zu Gartſchin, zuletzt in Schl. Kiſchau 
aufhaltſam geweſen, 

4. Arbeiter Adolf Conrad Stark, geboren am 
22. Auguſt 1877 zu Gora, zuletzt daſelpſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 

5. Robert Ewald Adler, geboren am 8. December 
1877 zu Jariſchau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

6. Arbeiter Ernſt Alexander Conrad Ziehm, geboren 
am 19. November 1877 zu Jariſchau, zuletzt 
in Kottiſch aufhaltſam geweſen, 


7. Arbeiter Joſef Mech, geboren am 28. December 


1899 zu Jeſeritz, zuletzt in Hochſtüblau auf⸗ 
haltſam geweſen, 

8. Arbeiter Otto Julius Bulau, geboren am 
14. November 1877 zu Alt⸗Kiſchau, zuletzt da⸗ 
ſelbſt aufhaltſam, 

9. Arbeiter Paul Blawatt geboren am 28. Januar 
1877 zu Ober Mahlkau, zuletzt in Alt Palleſchken 
aufhaltſam geweſen, 

. Arbeiter Leon Burczik, geboren am 14. October 


1877 zu Mallar, zuletzt in Wenzkau aufhaltſam 


geweſen, 


e In Pogutken, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

Arbeiter Simon Palmkowski, geboren am 30. Oc⸗ 
tober 1877 zu Pogutken, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
Er au geweſen, 

A ubeiter Johann Garski, geboren am 4. December 

geweſen Schadrau, zuletzt daſelbſt aufpaktiam 


rbeiter Hermann Albert Ballach, geboren am 


8 11. Anaſtaſius Arendt, geboren am 15. April 1877 


Ausgegeben Danzig, den 8. Juli. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 26.) 


1899. 


27. October 1877 zu Strippau zuletzt in Alt⸗ 
Kiſchau aufhaltſam geweſen, 
ſind durch rechtskräftiges Urtheil der Strafkammer 
zu Pr. Stargard vom 9. Mai 1899 wegen Verletzung 


der Wehrpflicht zu je 160 — einhundertundſechszig — 


Mark Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungsfalle zu je 32 — 
zweiunddreißig — Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Alle Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben in: Betretungsfalle, falls fie ſich 
über die Zahlung der gegen ſie erkannten Geldſtrafe 
nicht auszuweiſeu vermögen, zu verhaften und dem 
nächſten Gerichtsgefängniß zuzuführen, auch zu den 
Acten VII M 2 1/99 Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 24. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2747 Der Erſatz⸗Reſerviſt — Scharwerker — Karl 
Auguſt Bartſch aus Labiau, geboren am 4. Februar 
1870 zu Kelladden Kreis Labiau, welcher ſich der 
militairiſchen Kontrole entzieht, iſt nicht zu ermitteln 
geweſen. 

Sämmtliche Polizeibehörden und Herren Gen⸗ 
darme werden erſucht, nach dem Genannten recht ein⸗ 
gehende Ermittelungen anſtellen, denſelben im Be⸗ 
tretungsfalle zur ſofortigen Anmeldung bei ſeiner 
Kontrolſtelle anhalten und hierher Nachricht geben 
zu wollen. 

Wehlau, den 4. Juli 1899. 

Königliches Bezirkskommando. 
2748 Gegen den Seilergeſellen Adolf Lemke, früher 
in Mohrungen, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 
am 4. Januar 1877 zu Reichenau Kreis Oſterode, 
katholiſch, militärpflichtig, Sohn des Auguſt Lemke 
und der Bertha geb. Roehr, welcher ſich verborgen 


hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Sachbeſchädigung 


verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den 
Akten D 39/99 Nachricht zu geben. 

Mohrungen, den 21. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 1. 

2749 Gegen den Schlächtergeſellen Joſef Zank, geboren 
am 27. October 1865 zu Kl. Zeisgendorf, Kreis 
Dirſchau, welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 1 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, ihn in 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und den Akten 
2 L 78/99 hierher Nachricht zu geben. 

Bromberg, den 27. Juni 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


das 


2750 Gegen den Knecht Carl Tolksdorf, geboren 

am 17. April 1864 zu Elbing, zuletzt in Tarmow bei 

Ferbelin wohnhaft, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 

ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und hierher 
zu den Akten 3 J 695/98 — Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 35 Jahre, Statur mittel, 
Haare dunkelblond, Schnurrbart, Augen grau, Zähne 
defect, Kinn ſpitz, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund. 

Kleidung: blauer Cheviotanzug, blaue Mütze, 
Schnürſchuhe. 

Beſondere Kennzeichen: Auf dem rechten Unter⸗ 
arm ein Schlachtermeſſer, auf der Hand cin Meſſer 
tätovirt. 

Neu⸗Ruppin, den 26. Juni 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2751 Gegen den Arbeiter Johann Lange, früher in 

Bobau, geboren am 8. Februar 1861 in Bobau, 

welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl 

des Königlichen Amtsgerichts zu Dirſchau vom 14. Fe⸗ 
bruar 1899 erkannte Geldſtrafe von 5 Mark 20 Pfennig 

— Fünf Mark zwanzig Pfennig — im Nichtbei⸗ 

treibungsfalle 2 — zwei — Tage Gefängniß voll⸗ 

ſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Zahlung 
der Geldſtrafe nicht nachweiſen kann, zu verhaften, 
in das für den Ergreifungsort zuſtändige Gerichtsge⸗ 
fängniß abzuliefern und zu den dieſſeitigen Akten 1A 
2/99 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 27. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2752 Gegen 1. den Schuhmachergeſellen Felix 
Sabiecki, geboren am 27. October 1874 in 
Graudenz, 

2. den Arbeiter Friedrich Matſchaſſek, geboren am 

24. April 1873 in Grünfließ, EN 
beide unbekannten Aufenthalts, welche flüchtig find, 
bezw. ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Beleidigung und Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nach⸗ 
richt zu den Acten 4 D 142/99 hierher zu geben. 

Marienburg, den 29. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2753 Gegen die Kellnerin Theodora Anderſon, ge⸗ 

boren am 30. November 1869 in Stralſund, un⸗ 

bekannten Aufenthalts, welche flüchtig iſt, bezw. ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unter 

ſchlagung verhängt. h 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 

das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch Nach⸗ 

richt zu den Acten 4 D 170/99 hierher zu geben. 

Marienburg, den 29. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2754 Gegen den Käſer Martin Krieg aus Lindenau, 
eboren zu Schwütz, katholiſch, welcher von der Außen⸗ 
ſtatton des Gerichts⸗Gefängniſſes zu Pr. Holland ent⸗ 
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wichen ift, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Landgerichts zu Königsberg vom 25. März 
1899 erkaunte Gefängnißſtrafe von 1 — einem — 
Jahre vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern. Aktenzeichen 1 L 13/99. 

Beſchreibung: Alter 29 Jahre, geb. 1. Oktober 
1869, Größe 1,64 m. Statur mittel, Haare blond, 
Stirn niedrig, blonder Schnurrbart, Augenbrauen 
blond, Augen grau, Zähne fehlerhaft, Kinn oval, 
Geſicht normal, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch, 

Königsberg, den 1. Juli 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2755 Gegen den Heerespflichtigen Waldemar Her⸗ 
mann Wolff, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 12. Februar 
1876 zu Culm, iſt durch vollſtreckbares Urtheil der 
Strafkammer I des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
vom 18. Mai 1899 wegen Verletzung der Wehrpflicht 
auf eine Geldſtrafe von 160 — Einhundert un) 
ſechszig — Mark im Unvermögensfalle zu 32 — 
zweiunddreißig — Tagen Gefängniß, erkannt worden. 
Die Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden er⸗ 
ſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
kann, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zur Vollſtreckung der Freiheitsſtrafe zuzuführen. 
II M I 13/9. 
Danzig, den 29. Juni 1899. 
6 Der Erſte Staatsanwalt. 
2756 Gegen den Arbeiter Julius Karkuth aus 
Ruhwalde, geb. am 8. September 1880 in Ruhwalde, 
katholiſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Oſterode 
Oſtpr. vom 25. April 1899 erkaunte Gefängnißſtrafe 
von vier Wochen und 3 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D Nr. 105/99. 
Oſterode Oſtpr., den 23. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 1. 

2757 Das 1. Bataillon des Infanterie⸗Regiments 
von Borcke (4. Pommerſches) Nr. 21 zu Thorn hat 
erſucht, auf den im untenſtehenden Sigualement näher 
bezeichneten früheren Arbeiter, jetzigen Musketier 
Friedrich Eichhorſt zu fahnden, ihn im Betretungsfalle 
zu verhaften und an die nächſte Militärbehörde abzu⸗ 
liefern, auch dem Bataillon hiervon umgehend Nach⸗ 
richt zu geben. 

Signalement des Musketier Friedrich Eichhorſt 
der 2. Kompagnie Infanterie Regiments von Borcke 
(4. Pommerſches) Nr. 21. Familienname Eichhorſt, 
Vorname Friedrich, Geburtsort Koncziezuo (Rußland), 
Aufenthaltsort Schönborn Kreis Kulm, Religion 
evangeliſch, Alter 24 Jahre 4 Monate, Größe 175 cm, 
Haare ſchwarz, Augenbrauen ſchwarz, Augen blaugrau, 
dunkelblonden Schnurrbart, Zähne völlig, Geſichts⸗ 
bildung rund, Geſichtsfarbe friſch, Geſtalt ſtark, Sprache 
deutſch, polniſch und ruſſiſch. 


Ne 
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„Der Eltern: Stand Vater tot, Namen Mutter 
Julianna geb. Luchs, Wohnort Bobrownik (Rußland). 
Bekleidung: Musketier Eichhorſt war bekleidet 
mit Waffenrock IV, weißleinene Hoſe, Extramütze, 
Stiefel (eigene), Lederzeug mit Seitengewehr Nr. 128. 
Danzig, den 4. Juli 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Steckbrief⸗Erneuerungen. 
2758 Die unterm 29. September 1898 hinter das 
Dienſtmädchen Meta Heyer, geboren am 7. April 1880 
in Danzig, zuletzt in Geel beim Hufner Asmus 
Peterſen, erlaſſene Aufenthaltsermittelung Stück 43 
Nr. 4741 für 1898 wird hierdurch erneuert. 
Flensburg, den 25. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2759 Der hinter dem früheren Seminariſten Ernſt 
Woywod aus Pr. Friedland, unterm 7. Juli 1893 
erlaſſene, in Nr. 29 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Konitz, den 26. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


2760 Der hinter den Wehrmann Auguſt Graniewski, 


geboren den 3. April 1866 zu Locken, Kreis Berent, 
unterm 6. Juli 1898 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Pr. Stargard, den 24 Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2761 Der hinter dem ehemaligen Kellner Johann 
Crus Ollmann aus Königsberg, im Anzeiger pro 1894, 
Stück 45, Seite 679, Nr. 4772 erlaſſene Steckbrief 
wird erneuert. 
Königsberg, den 27. Juni 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2762 Der, gegen den Barbier und Uhrmacher Auguſt 
Glaubitz am 30. Mai 1896 erlaſſene Steckbrief wird 
mit dem Bemerken wiederholt, daß derſelbe in Frankfurt 
a. O. verhaftet war, jedoch am 25. Mai cr. auf dem 
Transport in Königsberg entſprungen iſt. 
Königsberg, den 30. Juni 1899. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen 
Landgericht. 
2763 Der hinter dem Heerespflichtigen Tagelöhner⸗ 
ſohn Auguſt Reſing und 3 Genoſſen unter dem 
19. März 1895 erlaſſene, in Nr. 13 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird ernenert. 
Danzig, den 29. Juni 1899. 
2 Der Erſte Staatsanwalt. 

764 Der hinter den Heerespflichtigen Bernhard 
mon Clemens Sawatzki, unter dem 21. Juni 1895 
a ene, in Nr. 27 Seite 419 dieſes Blattes auf⸗ 

mene Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 30. Juni 1899. 1 
276 Der Erſte Staatsanwalt. 
Fra Wojehnter die Heerespflichtigen Franz Teyke und 
in Nr. 1905 hunter dem 19. März 1895 erlaſſene, 
wird erneuert eſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
Danzig, den 30. Juni 1899. 
er Erſte Staatsanwalt. 


2766 Der im Anzeiger pro 1899 Stück 8 Seite 90 
Nr. 717 hinter dem angeblichen Lithographen Baurath 
auch Krüger auch Leonhardt und Kuhnert genannt, er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 29. Juni 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 7 
2767 Der hinter den Matroſen Albert Heinrich 
Wilhelm Dieball aus Danzig, unter dem 6. Januar 
1894 erlaſſene, in Nr. 3. dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 1. Juli 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief⸗ Erledigungen. 
2768 Der gegen den Schloſſer Albert Czarnecki, 
geboren am 21. Oktober 1877 zu Rieſenburg in Weſtpr., 
zuletzt in Maſſen wohnhaft, wegen Diebſtahls unter 
dem 13. Februar 1899 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt 
und wird hiermit zurückgenommen. 
Dortmund, den 26. Juni 1899. 
Der Erfte Staatsanwalt. f 
2769 Der hinter den Arbeiter Samuel Szatkowski 
erlaſſene, in Nr. 23 für 1894 unter 2457 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 21. Juni 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2770 Der hinter den Arbeiter Johann Lipingfi, 
unterm 15. Juni 1898 erlaſſene und in Stück 26 
unter Nr. 2868 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Marienburg, den 29. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2771 Der hinter den Steinſetzergeſellen Franz 
Quednau unter dem 5. Januar 1899 erlaſſene, in Nr. 2 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing den 27. Juni 1899 
Der Erſte Staatsanwalt. 
2772 Der hinter den Schweizer Emil Alfred 
Arthur Moſes aus Raſchütz, geboren am 1. Mai 1878 
zu Großenhain, Königreich Sachſen, dieſſeits unter 
dem 12. Juni 1899 wegen Diebſtahls erlaſſene Steck⸗ 
brief wird als erledigt zurückgenommen. 
Stolp, den 3. Juli 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
2773 Der hinter den Arbeiter Stephan Spreugel 
aus Stettin, unter dem 25. Mai 1899 erlaſſene, in 
Nr. 22 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 30. Juni 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Zwaugsverſteigerung. 
2774 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung be⸗ 
züglich des den Auguſt und Anna Piontkowski ſchen 
Eheleuten gehörigen Grundſtückes Skorzewo Blatt 8 
wird aufgehoben. 
Der auf den 29. Juli d. Js. anberaumte Ver⸗ 
ſteigerungstermin fällt fort. 
Berent, den 28. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


2775 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 
im Grundbuche von Choyna Band 1 Blatt 4 auf den 
Namen des Eduard Jahrandt eingetragenen im Ge⸗ 
meindebezirk Buchenfelde belegenen Grundſtücks wird, 
da die betreibenden Gläubiger den Antrag auf Ver⸗ 
ſteigerung zurückgenommen haben, aufgehoben. 

Carthaus, den 22. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2776 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der 
auf den Namen der Zimmermann Auguſt und Emma 
geb. Czibrowski — Fiſcher ſchen Eheleute zu Brentau 
eingetragene ideelle Antheil an dem im Grundbuche 
don Nawitz Blatt 32 eingetragenen, im Gemeindebezirk 
Brentau belegenen Käthnergrundſtück am 28. Auguſt 
1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt Zimmer 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4,42 Thaler Reinertrag 
und einer Fläche von 1 ha 64 ar 10 qm zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 115 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anfprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 

orderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des bezeich⸗ 
neten ideellen Antheils des Grundſtücks beanſpruchen, 
werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks⸗Antheils tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird ebendann und da Mittags 12 ½ Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig den 27. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 
2777 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Trzebuhn Band I Blatt 52 auf 
den Namen der Gaſtwirth Joſeph und Marie geb. 
Senger Pellowski'ſchen Eheleute in Trzebuhn ein⸗ 
getragene, in Trzebuhn, Kreis Berent belegene Grund⸗ 
ſtück am 30. Auguſt 1899, Vormittags 10 Uhr, 
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vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, vei- 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 4,90 Thaler Reinertrag 
und einer Flüche von 6,08,30 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 192 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, 3a (Gerichtskaſſe) eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein, oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, wid⸗ 
rigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. Auguſt 1899, Nachmittags 12 ½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Berent, den 28. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2778 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Grundbuche von Espenkrug Band 62 1 Blatt 5 
und 8 auf den Namen: 
1. des Fräuleins Johanna Wilhelmine Becker in 
Espenkrug, 
. der Frau Förſter Julie Münchow geb. Becker 
in Grenzlau, 
der Frau Förſter Ida Jahnke geb. Becker in 
Glinoſee (Kreis Carthaus), 
des Gaſtwirths Eduard Becker in Espenkrug, 
des Schmieds Gottlieb Becker in Espenkrug, 
des Poſtaſſiſtenten Paul Becker in Berlin, 
Peter sburgerſtraße 32, 
der minderjährigen Wilhelmine Johanna Fitzner 
in Förſterei Hainſchen bei Radosk (Kreis Stras⸗ 
burg eingetragenen im Gemeindebezirk Espenkrug 
belegenen Grundſtücke am 6. September 1899, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2 verſteigert werden. 

Das Grundſtück Espenkrug Blatt 5 mit 33 5¼00 
Thaler Reinertrag und einer Fläche von 26 Hektar 
78 Ar 60 Quadratmeter zur Grundſteuer, mit 558 
Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer und das 
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Grundstück Espenkrug Blatt 8 mit 12 100 Thaler wohnhaft in 


Reinertrag und einer Fläche von 3 Hektar 58 Ar 
10 Quadratmeter zur Grundſtener, mit 105 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubtgte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts — etwaige Abſchätzungen und andere die 
Grundſtücke betreffenden Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuch zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten ſpäteſtens im Berſteigerungstermin 
vor der Anfforderung zur Abgabe von Geboten an⸗ 
zumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gericht glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund- 
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigrungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
ſahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaugeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle der Grundſtücke tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchags 
wird am 7. September 1899, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, verkündet werden. 

Zoppot, den 27. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
2779 Der Wehrpflichtige — Schornſteinfeger — 
Hans Ernſt Arthur Lange, geboren am 11. Nuvember 
1875, zuletzt in Elbing aufhaltſam, wird beſchuldigt, 
als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte 
in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte 
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver⸗ 
laſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, 
Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.-G.-B. 
Derjelbe wird auf den 17. Auguſt 1899, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing, Zimmer Nr. 39, zur Haupt⸗ 

verhandlung geladen. 5 5 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſton des 
Aushebungsbezirkes des Stadtkreiſes zu Koͤnigsberg 
i. Pr. über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 3. Mai 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
2780 Der Wehrpflichtige Franz Hermann Paul Freter, 
geboren am 4. Februar 1876 zu Charlottenburg, zuletzt 


Ladekopp Kreis Marienburg, wird be⸗ 
ſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem 
Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. Der⸗ 
ſelbe wird auf den 17. Auguſt 1899, Vormittags 
9 Uhr, vor die I. Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing, Zimmer 39, zur Hauptver⸗ 
handlung geladen. Bei unentſchuldigtem Ausbleiben 
wird derſelbe auf Grund der nach 8 472 der Straf⸗ 
prozeßordnung von dem Civilvorſitzenden der Erſatz⸗ 
Commiſſion des Aushebungsbezirkes Charlottenburg 
zu Charlottenburg über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung ver⸗ 
urtheilt werden. 

Elbing, den 2. Mai 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2781 Der Wehrpflichtige Carl Paul Max Milde, 
zuletzt in Danzig, geboren am 27. März 1875 in 
Berlin, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ftehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaffen, oder nach erreichtein 
militärpflichtigem Alter ſich außerhalb des Bundes⸗ 
gebietes aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G. B. 

Derſelbe wird auf den 23. September 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten 2 
1 Treppe, Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath des Kreiſes Danziger 
Höhe zu Danzig über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. Aktenzeichen IV M I 20/99. 

Danzig, den 6. Juni 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

2782 Der Wehrpflichtige, Handlungsgehilfe Ernſt 
Max Pohl, geboren am 20. Februar 1876 zu Elbing, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, wird beſchuldigt, 
als Wehrpflichtiger in der Abſicht, ſich dem Eintritte 
in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte 
zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver⸗ 
laſſen, oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich 
außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G. B. 

Derſelbe wird auf den 19. September 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die 1 Strafkammer des Koͤuig⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer 10, 1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Civilvorſitzenden der Erſatz⸗Kommiſſton des 
Aushebungs⸗Bezirks des Stadtkreiſes zu Elbing über 


die der Auflage zu Grunde liegenden Thatſachen aus 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Danzig, den 25. Mai 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

2783 Die Maurerfrau Ida Amalie Guth geborene 
Teſſmer zu Danzig, Hohe Seigen 23, Hof, Prozeß⸗ 
bevollmätigter: Rechtsanwalt Jacoby zu Danzig, klagt 
gegen ihren Ehemaun, den Maurer Max Karl Guth, 
zuletzt in Danzig wohnhaft, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, auf Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſſung 
mit dem Antrage, das unter den Parteien beſtehende 
Band der Ehe zu trennen, Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären und ihm die Koſten des 
Rechtsſtreits aufzuerlegen, und ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Zimmer Nr. 28, Hintergebäude 
auf den 23. November 1899, Vormittags 10 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſeuen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemach. 

Danzig, den 2. Juni 1899. 


Hoppe, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2784 Die Arbeiterfrau Anna Kroſchinski geborene 
Rueckbrodt, zu Pangritz⸗ Colonie, Prozeßbevoll⸗ 
mächtigter Rechtsanwalt Aron in Elbing, klagt gegen 
ihren Ehemann, den Arbeiter Johann Kroſchinski, un⸗ 
bekannten Aufenthalts, auf Grund unter der Ber 
hauptung, daß er ſie körperlich gemißhandelt und 
dann böslich verlaſſen habe, mit dem Antrage auf 
Trennung der Ehe und Erklärung des Beklagten für 
den alleinſchuldigen Theil. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 1. Dezember 1899, Vormittags 9 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. R 31/99. 

Elbing, den 22. Juni 1899. 


inz, 

Gerichtsſchreiber 15 Königlichen Landgerichts. 
2785 Die unbekannten Erben der verſchollenen, 
durch Ausſchlußurtheil des Königlichen Amtsgerichts 
zu Dirſchau vom 7. April 1899 für todt erklärten 
3 Kinder des Arbeiters Valentin Halbe und ſeiner 
Ehefrau Catharina geb. Kähler, nämlich: 

a. Stephan, geboren den 25. Dezember 1857, 

b. Franziska, geboren den 4. Oktober 1859, 

c. Mathilde, geboren den 20. Oktober 1862, 
werden auf Antrag des Nachlaßpflegers, Pachters 
Johann Zakrzewski in Gerdinerwieſen, aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 25. Mai 1900, Vor⸗ 
mittags 9¼ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht anbe⸗ 
raumten Aufgebotstermine ſich zu melden, widrigen⸗ 
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falls der Nachlaß den ſich meldenden und legitimirenden 
Erben, in Ermangelung deſſen aber dem Fiskus zur 
freien Dispoſttion verabfolgt werden wird, und der 
nach erfolgter Präkluſion ſich etwa erſt meldende 
nähere oder gleich nache Erbe alle Handlungen und 
Dispoſitionen jenes Erben anzuerkennen und zu über⸗ 
nehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungslegung 
noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern be⸗ 
rechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann 
von der Erbſchaft vorhanden ſein wird, zu begnügen 
verbunden ſein ſoll. 

Dirſchau, den 22. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2786 In der Johann Rzeniecki'ſchen Aufgebotsſache 
F 37/98 iſt der auf den 23. September 1899 anbe⸗ 
raumte Termin aufgehoben. Die Margarethe Rze⸗ 
nieckt und der Paul Rzeniecki oder deren Rechtsnach⸗ 
folger werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
18. November 1899, Vormittags 9 Uhr, anbe⸗ 
raumten Aufgebotstermin ihre Anſprüche auf die in 
Nr. 22 dieſes Blattes unter Nr. 2241 aufgebotenen 
Hypotheken anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren 
Anſprüchen ausgeſchloſſen werden und die Löſchung 
der Poſt erfolgen wird. 3 F 37/98. 
Pr. Stargard, den 26. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2787 In der Friedrich Seel'ſchen Aufgebotsſache 
3 F 11/99 iſt der auf den 23. September 1899 an⸗ 
beraumte und in Nr. 20 dieſes Blattes unter Nr. 2025 
publicirte Aufgebotstermia aufgehoben und neuer Ter⸗ 
min auf den 18. November 1899, Vormittags 
9 Uhr, anberaumt. 

Die daſelbſt genannten Jutereſſeuten, Karoline 
Wilhelmine Glinke, oder deren Rechtsnachfolger, werden 
unter Androhung derſelben Rechtsnachtheile zu dieſem 
Termine geladen. 3 F 11/99. 

Pr. Stargard, den 26. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2788 In der Franz Dunajski'ſchen Aufgebotsſache 
F 14/99 iſt der in Nr. 22 dieſes Blattes unter Nr. 2242 
auf den 23. September verkündete Termin aufgehoben 
und neuer Aufgebotstermin auf den 18. November 
1899, Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, Zimmer 23, anberaumt. Der eingetragene 
Gläubiger des daſelbſt aufgebotenen Hypothekenbriefe⸗ 
über die Poſt Mirotken Blatt 83 bezw. Blatt 36 
Abtheilung III Nr. 2 bezw. 3 von 412 Thalern des 
Kaufmanns Leſſer Fabian in Neuenburg oder der In⸗ 
haber der Urkunde werden aufgefordert, ſpäteſtens in. 
Aufgebotstermine ihre Rechte anzumelden und die 
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung 
der Urkunde erfolgen wird. 3 F 14/9. 

Pr. Stargard, den 26. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2789 Die Beſitzerfrau Wilhelmine Fliſſikowski geb. 
Koy zu Chielshütte, Prozeßbevollmächtigter Juſtizrath 
Weidmann zu Carthaus, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Beſitzer Franz Fliſſikowski, früher zu Chielshütte 
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1 
jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Eheſcheidung wegen 
böslicher Verlaſſung mit dem 1 8 N 
1. die zwiſchen den Parteien beſtehende Ehe zu 
trennen und den Beklagten für den allein 
ſchuldigen Theil zu erklären, 
2. dem Beklagten die Koſten des Rechtsſtreits auf⸗ 
zuer legen. 
. Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Pfefferſtadt 33/35, Hintergebäude, Zimmer Nr. 28, 
auf den 23. November 1899, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 21. Juni 1899. 


oppe, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
2790 Im Grundbuch des Grundſtücks Neuſtädter⸗ 
wald Blatt 67 ſtehen in Abtheilung III unter Nr. 2, 


für Bernhard Wiens - 178 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., 
„dern 22 „ 7 „ 11 Pf., 
„ Marie Federau DE e e 
„ Guſtav Federau e e P 
„Heinrich Federau e 
„Martin Lindenau - 29 „ 20 „ 6%, Pf., 
„Abraham Lindenau - 29 „ 20 „ 6% Pf., 
„Helene Wienßß 59 „ 11 „ẽ 1 Pf., 
„Gerhard Dyck. - 89 1 Pf., 


Ertheile auf Grund des Erbrezeſſes vom 24. Jannar 
1871 Ae 
er Grundſtückseigenthümer Gaſtwirth Julius 
Tolkemit in Neuſtädterwald will ele fällig 5 
denen Erbtheile bezahlen und zur Löſchung bringen. 
Die unbekannten Inhaber der Poſt werden aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen 3 Mouaten vom heutigen Tage 
ab gerechnet, bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, 
ihr Verfügungsrecht nachzuweiſen und dem Eigen⸗ 
thümer Quittung oder Löſchungsbewilligung zu er⸗ 
theilen, widrigenfalls dem Eigenthümer die Hinter⸗ 
legung des Kapitals geſtattet und die zur Löſchung 
der Poſt erforderliche Beſcheinigung ertheilt werden wird. 
Tiegenhof, den 20. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2791 Der Beſitzer Jacob Siemann zu Alt⸗Obluſch 
gat das Aufgebot des verloren gegangenen Zweig⸗ 
Hypothekenbriefes vom 27. Dezember 1877, welcher 
gebildet iſt über die im Grundbuche von Obluſch 
Blatt 8 a in Abtheilung III Nr. 1 für den Schneider 
Franz Siemann aus der Schuldverſchreibung vom 
21. April 1863 eingetragene, zu 5 pCt. verzinsliche 
Erbtheilsforderung von 220 Thalern, und der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Treichel auf Hoch⸗Paleſchken hat das Auf⸗ 
8 des verloren gegangenen Hypothekenbriefes vom 
Be März 1887, welcher gebildet ift über die im Grund⸗ 
fürs von Rahmel Blatt 27 in Abtheilung III Nr. 26 
Frau Friederike Mehring geb. Hannemann aus 


Neuſtadt auf Grund der Schuldurkunde vom 2. März 
1887 umgeſchriebene zu 5 pCt. verzinsliche Darlehns⸗ 
forderung von 4000 Mk., und die Frau Buchhalter 
Meta Kuhl geborene Foyerabendt in Rahmel hat das 
Aufgebot des verloren gegangenen Hypothekenbriefs 
vom 20. September 1873, welcher gebildet iſt über die 
im Grundbuche von Rahmel Blatt 15 in Abtheilung III 
Nr. 1 für die Hofbeſitzer Wilhelm und Auguſte geb. 
Walter⸗Schilke'ſchen Eheleute zu Rahmel auf Grund 
des Vertrages vom 20. September 1873 eingetragene, 
mit 5 pCt. verzinsliche und mit den auf 6 pCt. er⸗ 
höhten Zinſen an die Frau Rentiere Friederike Kreutz 
zu Danzig am 26. Januar 1883 abgetretene Kaufgeld⸗ 
forderung von eintauſend Thalern beantragt. Die 
Inhaber der vorſtehend bezeichneten Hypotheken⸗Urkunden 
werden aufgefordert, ihre Rechte ſpäteſtens in dem 
Aufgebotstermine am 20. Dezember 1899, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, anzumelden, und die Hypotheken⸗ 
urkunden vorzulegen, widrigenfalls die letzteren werden 
für kraftlos erklärt werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 28. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
2792 Der Schiffskapitain Otto Emil Gerhard 
Nicolai von hier, und das Fräulein Elfriede Maria 
Caroline Gau aus London, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe, daß dem Vermögen der 
Ehefrau, ſowohl dem jetzigen in die Ehe gebrachten, 
als auch dem ſpäter in irgend einer Weiſe von ihr 
zu erwerbenden die Eigenſchaft des Vorbehaltenen bei⸗ 
gelegt worden, laut Vertrag d. d. London, den 20. April 
1899, und d. d. Danzig, den 1. Juni 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 5 
Danzig, den 1. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2793 Der Eigenthümer Johann Müller aus Mocker, 
und die geſchiedene Frau Auna Wilhelmine Goedtke 
geb. Belau aus Mocker, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 3. Juni 1899, 
ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 3. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2794 Der Landwirth Emil Garbrecht aus Sieg⸗ 
friedsdorf und deſſen Braut, Fräulein Martha Wolff 
daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß das gegenwärtige und zukünftige Vermögen der 
Braut die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 9. Juni 1899 
ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 9. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
2795 Der Kaufmann Bernhard Naderſohn aus 
Mocker und deſſen Ehefrau Klara Naderſohn geb. 
Goldſtein von dart, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
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die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 28. Februar 1895 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Naderſohn'ſchen Eheleute nach Mocker bekannt 
gemacht wird. 
Thorn, den 9. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2796 Der Kürſchner Hermann Schlacht aus Grau⸗ 
denz, und das Fräulein Eliſabeth Burchardi aus 
Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, 
oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Verhandlung vom 2. Juni 1899, ansgeſchloſſen. 
Graudenz, den 5. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2797 Der Bäcker Stanislaus von Draminski aus 
Leſſen, und das Fräulein Klara Reganzierowski aus 
Leſſen, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Bäcker⸗ 
meiſters Heinrich Reganzierowski aus Leſſen, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das was 
die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während der⸗ 
ſelben durch Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften, oder 
ſonſt wie erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben und daran dem Ehemann weder die 
Verwaltung noch der Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut 
Verhandlung vom 6. Juni 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 8. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2798 Der Kaufmann Wladislaus Kwiatkowski 
aus Schönſee, und das Fräulein Magdalena Lukiewski 
aus Wimsdorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag vom 13. Auguſt 1896 mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, das Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während derſelben durch Erbſchaften, 
Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt wie erwerben ſollte, 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Kwiatkowski'ſchen Eheleute von Schönſee nach 
Trzianno, Kreis Brieſen von Neuem bekannt gemacht. 
Brieſen, den 10. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2799 Der Gaſthofbeſitzer Adolf Croll aus Heubude, 
und das Fräulein Pauline Hinz, aus Gnesdau bei 
Putzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe von derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 8. Juni 1899 ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Danzig, den 8. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


370 


2800 Der Reſtaurateur Carl Plötz hier, und das 
Fräulein Henriette Dietrich hier, mit Zuſtinmung 
ihres Vaters, des Maurers Friedrich Dietrich in Wil⸗ 
helmsthal bei Mohrungen, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll laut Vertrag d. d. Danzig, den 24. Mai 1899 
und d. d. Mohrungen, deu 10. Juni 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2801 Der Kaufmann Abraham Emil Goldſchmidt 
und deſſen Ehefrau Thereſe Goldſchmidt geborene 
Levit von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trag d. d. Iunſterburg, den 24. Mai 1898, mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird. 
Dies wird hiermit erneut bekannt gemacht, nach⸗ 
dem die Goldſchmidt'ſchen Eheleute ihren Wohnſitz 
nach Dirſchau verlegt haben. 
Dirſchau, den 16. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2802 Der Fleiſchermeiſter Thomas Gajewski in 
Hoch⸗Stüblau und das Fräulein Klara Ringwelski in 
Alt Kiſchau, haben durch Vertrag vom heutigen Tage 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder 
während derſelben auf irgend eine Art, durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle erwirbt, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 10. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2803 Der Drechslermeiſter Albert Grubert und die 
Wittwe Bertha Eichler geb. Pioſt, beide aus Pr. 
Stargard, haben durch Vertrag vom heutigen Tage 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder 
während derſelben auf irgend eine Art — durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke und Glücksfälle — erwirbt, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 15. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


2804 Der Wagenbauer Friedrich Nofcz hier, und 


das Fräulein Emma Lemke aus Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dem Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen beigelegt 
werde, laut Vertrag d. d. Elbing, den 5. Juni 1899, 
ausgeſchloſſen. 5 
Danzig, den 17. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


2805 Der Bauunternehmer Karl Lange aus Schoen- 
fee und deſſen Ehefrau Ida geb Arlt, ebendaher, hab en 
nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Ehefrau in Zukunft zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, gemäß 8 421 I 
2 A. L. R. laut gerichtlicher Verhandlung vom 14. Juni 
1899, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 17. Juni 1899. 
Königliches Amtsgexicht. 
2806 Der Kaufmann Johann Winkowski und deſſen 
Ehefrau Marianna geb. Slupski aus Marienwerder, 
welche angeben, ihren Wohnſitz am 1. Juni 1899 
nach Stuhm verlegt zu haben, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
„ werbes laut Verhandlung vom 18. Juni 1894 vor dem 
Königlichen Amtsgericht Marienwerder ausgeſchloſſen. 
0 Stuhm, den 16. Juni 1899. 
j Königliches Amtsgericht. 
2807 Der in Nr. 2167, 2272 und 2376 des öffent: 
lichen Anzeigers publicirte Ehevertrag der Trzywicki'ſchen 
Eheleute datirt uicht vom 12. Mai 1899, ſondern vom 
12. September 1896, was hiermit berichtigend bekannt 
gemacht wird. 
Danzig, den 15. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht 3. 
2808 Der Landwirth Bruno Drews aus Graudenz, 
und das Fräulein Albertine Dahlke zu Graudenz, mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Bierverlegers Fer⸗ 
dinand Dahlke aus Graudenz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz, 
den 19. Juni 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 20. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2809 Der Buchhalter Paul Vollbrecht in Stettin, 
und das an Oeck daſelbſt, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Stettin, den 8. Mai 1897, 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Vollbrecht'ſchen Eheleute von Stettin nach Langfuhr 
hiermit bekannt gemacht wird. 
x Danzig, den 17. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2810 Der Dr. med. Michael Litewski hier, und 
das Fräulein Martha Trzeſiek aus Bruſt bei Dirſchau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
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Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 21. Juni 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2811 Die Mühlenbeſitzer Robert und Emilie geb. 
Schwanke⸗Tonn'ſchen Eheleute, welche ihren Wohuſitz 
nach Adlig Damerau Kreis Schlochau verlegt haben, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer der⸗ 
ſelben durch Vertrag d. d. Vandsburg, den 18. Oc⸗ 
tober 1894 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen, dergeſtalt, daß das Vermögen 
der Frau als Eingebrachtes gelten ſoll. 
Schlochau, den 21. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2812 Der Käthner Andreas Hinz aus Gr. Bal⸗ 
towken und die Altſitzerwittwe Karoline Gienau geb. 
Sieg aus Thomasdorf, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Neumark, den 20. Juni 1899, 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Ehefrau in die Ehe einbringt, oder während der⸗ 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, oder ſonſt wie 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Frauenguts 
haben joll. 
Neumark den 20. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2818 Der Hofbeſitzer Paul Witt aus Trutenau 
und das Fräulein Olga Nickel, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Hofbeſitzers Adolf Nickel aus Herzberg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſo wie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 20. Juni 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2814 Der Obermeiſter a. D. Carl Auguſt Theodor 
Boehmelt, und die verwittwete Frau Friederike Schmidt, 
geb. Krispien, beide hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 23. Juni 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 23. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2815 Der Töpfer Carl Appelbaum aus Stuhm und 
das Fäulein Agnes Switalski aus Tiefenau, die 
ihren erſten Wohnſitz in Stuhm nehmen werden, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie [laut Verhandlung vom 20. Juni 1899 ausgeſchoſſen. 


das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 


Stuhm den 20. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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2816 Der Gaſtwirth Wladislaus Komorowski aus 
Ponſchau, und die Frau Agnes Komorowski geborne 
Rompa aus Ponſchau, deren Ehe während der Bevor⸗ 
mundung der Ehefrau geſchloſſen tft, haben nach ein⸗ 
getretener Großjährigkeit der Ehefrau durch gericht⸗ 
lichen Vertrag vom 8. Inni 1899, die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß ſowohl das eingebrachte Vermögen der 
Frau, als auch Alles dasjenige, was ſie während der 
Ehe auf irgend eine Art erwirbt, die Natur des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 22. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2817 Der Kaufmann Paul Edmund Kampf und 


die Wittwe Mathilde Winkler geb Kolle, beide hier, 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Eheirau ein zubringende, jo wie 
das währen der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 
26. Juni 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2818 Der Konditor Guſtav Adolf Miethe von hier 
und das Fräulein Thereſe Pohlmann aus Roditten 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 28. Juni 
1899 mit der Maßgabe ausgeſchloͤſſen, daß das von 
der Braut in die Ehe einzubringende und während 
derſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch 
durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 28. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2819 Der Arbeiter Johann Friſch aus Ladekopp, 
und deſſen Braut, die unverehelichte Helene Wilm 
ebendaher, im Beiſtande ihres Vaters, des Arbeiters 
Martin Wilm aus Tiege, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag d. d. Tiegenhof, den 20. Juni 1899 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehe⸗ 
frau in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
durch Schenkungen, Glücksfälle, Erbſchaften, oder auf 
andere Weiſe erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben full. 
Tiegenhof, den 22. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2820 Das Fräulein Antonie Schikowskt und der 
Geſchäftsreiſende Max Fritſch, beide zu Elbing, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem gegen⸗ 
wärtigen und künftigen Vermögen der Ehefrau die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen beigelegt werde. 
Elbing, den 27. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


2821 Der Beſitzer Guſtav Rauls aus Klein Rado⸗ 
wisk und die Frau Beſitzer Martha Rauls geb. Hapke 
aus Klein Radowisk, haben für die Dauer ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes der⸗ 
geſtalt ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches 
die Ehefrau in die Ehe gebracht hat, die Natur des 
vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens hahen ſoll, 
laut Verhandlung vom 26. Juni 1899. 

Gollub, den 26. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

2822 Der Kaufmann Guſtav Schultz aus Thorn, 
und das Fräulein Emmeline Roſenberg aus Neufahr⸗ 
| waffer, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der Einftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das von ihr während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 19. Juni 
1899 9 80 de 

Thorn, den 24. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

2823 Der Maurer Johann Schulz, aus Tiegen⸗ 

hof und das Dienſtmädchen Emilie Ott, aus Tiegen⸗ 

hof, haben vor Eingehung ihrer Ehe laut Vertrag 

d. d. Tiegenhof, den 13. Juni 1899 die Gemeinſchaft 

der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 

geſchloſſen, daß das geſammte Vermögen der zukünftigen 

Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Tiegenhof, den 13. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
2824 Durch kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 
24. Juni 1899 beſtätigt am 26. Juni 1899 wurde der 

Nachbenaunte in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt, 

und in eine Geldſtrafe von 160 Mark verurtheilt. 

Wölki, Karl Friedr. Wilh. geb. zu Elbing, 
Rekrut des Landw.⸗Bez. Mühlheim (Ruhr.) 
Düſſeldorf, den 1. Juli 1899. 
Königliches Gericht der 14. Diviſion. 

2825 Die Lieferung der für das hieſige Gericht im 

Rechnungsjahr 1899 erforderlichen Brennmaterialien von 
| 30 rmtr fichten Kloben⸗, 
| 20 rıntr buchen Klobenholz und 
| 400 Ctr Oberſchl. Würfel⸗Steinkohlen, alles 


beſter Qualität, ſoll dem Mindeſtfordernden über 
tragen werden. Hierzu ſteht Termin am Montag, den 
10. Juli d. Js, Vormittags 11 Uhr, im Kaſſenlokal des 
Amtsgerichts vor dem Herrn Erſten Gerichtsſcheiber an. 
Tiegenhof, den 1. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2826 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Johannes Jordan in Elbing 
iſt zun Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters 
Termin auf den 13. Juli 1899, Vormittags 9½ Uhr, 
Zimmer Nr. 12, beſtimmt. 
Elbing, den 29. Juni 1899. 
i Königliches Amtsgericht. 
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